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DIE GRILLPARTY
KANN KOMMEN

AUS UNSERER 
KÜHLUNG

AUS UNSERER 
KÜHLUNG

* Aktionsware kann aufgrund begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein.

AKTION

nur

3.99*

PURLAND
Westernsteak 
vom Schweine-
nacken/-kamm, 
mariniert, 
6 Stück
kg

-16%
2.99

2.49

AKTION

nur

1.59*

HELA
Gewürz-Ketchup
versch. Sorten
je 800-ml-Fl.
(1 l = 1.99)

-26%
1.89

1.39

MEGGLE
Kräuter-Butter
mit Kräutern 
und einem 
Hauch Knoblauch
5 x 20-g-Port.-Packg.
bzw. 80-ml-Tube
(100 g = 1.39 oder 
100 ml = 1.74)

MILKA
Schokolade
versch. Sorten
je 81 - 100-g-Tafel
(100 g = 0.69 - 0.86)

AKTION

nur

3.88*

COPPENRATH 
& WIESE
Meistertorte
versch. Sorten
je 800 - 
1200-g-Packg.
(1 kg = 3.24 - 4.85)

AKTION

nur

0.69*

Neue
Sorte -31%

1.29

0.88

FUNNY-
FRISCH
Chipsfrisch
Kartoffelchips, 
versch. Sorten
je 175-g-Beutel
(100 g = 0.51)

 AUS UNSERER  
TIEFKÜHLUNG

Mehr als

500
Grillartikel 
dauerhaft 
im Sortiment

K-CLASSIC
Hähnchen-
Grillschenkel
in der praktischen 
Aluschale
1000-g-Packg.

ANGEBOTE GÜLTIG BIS MITTWOCH, 02.05.

 AUS UNSERER  
TIEFKÜHLUNG
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wurf des Wirtschaftsplanes
270 000 Euro angemeldet.

Eine erfolgreiche Saison er-
wartet Riedl in diesem Jahr;
auch wenn das Ergebnis aus
2017 wohl kaum erreicht wer-
den könne. Die Schwerpunkte
liegen wieder bei den Rad- und
Wanderangeboten. Bereits die
Hälfte der für 2018 kalkulier-
ten Pauschalen sei gebucht

den Vorjahren einen Betriebs-
kostenzuschuss von 195 000
Euro gezahlt, die weggefalle-
nen Beiträge aus Meinhard
und Wanfried wurden aus der
Rücklage kompensiert.

Die Reserve ist jetzt soweit
abgeschmolzen, dass in die-
sem Jahr ein höherer stäti-
scher Zuschuss erforderlich
sein wird. Riedl hat im Ent-

Von Harald Sagawe

ESCHWEGE. „Das war die bes-
te Saison aller Zeiten“, sagt
Jutta Riedl über das Touris-
musjahr 2017. Gestern Abend
legte die Geschäftsführerin
des Tourismus-Zweckverban-
des Eschwege ihren Bericht
über das vergangene Jahr vor.
Gästezahlen, Pauschalangebo-
te – in sämtlichen Sparten leg-
te die Kreisstadt 2017 zu. „Un-
ser Konzept, das wir seit 1988
stetig weiterentwickeln, geht
auf“, sagt Riedl. Die Schwer-
punkte des inzwischen von
der Stadtverordnetenver-
sammlung als strategisches
Ziel formulierten Tourismus
sind Aktiv- und Naturreisen
sowie das Städteerlebnis.

„Eschwege wird nicht
isoliert betrachtet, son-
dern stets als Teil der
gesamten Region.“

J U T T A  R I E D L
G E S C H Ä F T S F Ü H R E R I N

„Das sind ganz viele Mosaik-
steinchen“, sagt Riedl über die
vielfältige Arbeit der Tourist-
Information. Eines davon:
„Eschwege wird nicht isoliert
betrachtet, sondern stets als
Teil der gesamten Region.“
Riedl: „Das ist die Strategie.“
Auch finanziell habe der Ver-
band trotz des Ausstiegs der
Stadt Wanfried und der Ge-
meinde Meinhard keinen Ein-
bruch hinnehmen müssen.
2017 war für Eschwege das
erste Geschäftsjahr ohne Part-
ner. Die Kreisstadt habe wie in

Die beste Saison aller Zeiten
Geschäftsführerin Jutta Riedl legt den Jahresbericht des Tourismus-Zweckverbandes Eschwege vor

worden, berichtet die Ge-
schäftsführerin. Ebenfalls gut
im Geschäft ist die Tourist-In-
formation in Eschwege mit ih-
ren Tagesangeboten. Bei 406
Angeboten wurden 2017 fast
7500 Teilnehmer gezählt. Im
März haben elf neue Gästefüh-
rer ihre Ausbildung abge-
schlossen. Auch hier wird es
zusätzliche Angebote mit neu-

en Ansätzen geben. Die Erleb-
nisstadtführungen beschäfti-
gen sich mit den Eigenheiten
der Kreisstadt und sehr stark
auch mit ihrer Geschichte.

Und woran mangelt es dem
Tourismus in Eschwege in ers-
ter Linie? „Ein hochwertiges
Hotel- und Gastronomieange-
bot fehlt uns“, sagt die Ge-
schäftsführerin.

Legt den Geschäftsbericht 2017 vor: Jutta Riedl. Die Geschäftsführerin der Tourist- Information berichtet von der besten Saison aller
Zeiten. Foto: Sagawe

GREBENDORF. Die Resolution
an den Hessischen Landtag
zur generellen Abschaffung
von Straßenausbaubeiträgen
für Anlieger, den die Gemein-
devertretung Meinhard ver-
gangene Woche einstimmig
verabschiedet hat, wurde von
der Fraktion der FWG in das
Gemeindeparlament einge-
bracht, nicht wie versehent-
lich berichtet von der CDU-
Fraktion. „Aus unserer Sicht
sind auch gemeindliche Stra-
ßen Teil der allgemeinen In-
frastruktur/ Daseinsvorsorge
und sollten daher aus allge-
meinen Steuermitteln finan-
ziert werden“, heißt es unter
anderem in der Resolution.
Auch die FWG im Kreistag will
auf der nächsten Kreistagssit-
zung eine entsprechende Re-
solution einbringen (wir be-
richteten).

Auf Antrag der Meinharder
CDU-Fraktion soll die beste-
hende Satzung ausgesetzt
werden. Diese Entscheidung
wurde in den Hauptausschuss
verwiesen. (salz)

Rote Karte für
Beteiligung am
Straßenbau

Rote Karte für Satzung: ÜWG
fordert Abschaffung. Foto:  salz


